
Waterloo
plein

Stopera

Waterlooplein
Market

Magere
Brug

Jüdis
Historisc

M

M

M

M

rum

Willet
Holthuysen

Museum

nt

Nieuwmarkt

              Het
Rembrandthuis

Sluizen

nieten-
pel

Oude
Kerk

Zuider-
kerk

Oost-
Indisch

Huis

De Waag

Shan

He
Am

endrikje
museum

Mo
Aä

Ni

Oude- 
   

Nieuwe

K
lo

ve
n
ie

rs
- 
   

b
ur

g
w

a
l

ijd
s

Vo
or

bu
rg

-  
   

w
a

gracht

Keizers-

A
m

stel

Rembrandt-
plein

Nieuw-
markt

warsstr.

m
oe

s

O

K
ro

m

Konings-

str.

Keizers-
str.

D
ijk-

str.

Oude

Utrechtsedwarsstraat

Achter-

gracht

Raam-gracht

OudeHoogstr. NieuweHoogstr.

S
t.A

ntoniesbreestr.

r.     
Vis

Z
e

e
d

ijk

A
m

ste

O
ud

ez
ijd

s

A
ch

te
rb

ur
gw

al

O

U
tre

c
h

tse
-                                        stra

a
t

Amstelstraat

Kerk-       
 straat

Blauw-

brug

Staalstr.

W
ater-

looplein

Recht Boom
slo

Kr
om

B

o
o

m
sl

o
o

t

Joden-
breestr.

Amstel

ski

Seven Bridges
Hotel

Anna

Blue Delft
Shop

zu Fuß entdecken

Amsterdam
Auf 30 Touren die Stadt erkunden



Erkunden Sie zu Fuß  

Ihre Lieblingsstadt mit   

all ihren Facetten  

und verborgenen  Winkeln.  

Jede Tour lässt Sie  

überraschende  Eindrücke  

sammeln und Altbekanntes  

neu  genießen.

Die Autoren
Susanne Kilimann 

Rasso Knoller 

Christian Nowak
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ZEICHENERKLÄRUNG

POLYGLOTT-Touren
Die Touren leiten von einer Station 

des öffentlichen Nahverkehrs, Bus, 

Tram, � und �, zu einer anderen – 

Parkplatz suche überflüssig.

Wann
Sie sind viel im Freien unterwegs –  

am schönsten bei Sonnenschein

Überwiegend im Inneren – macht auch 

bei Regen Spaß

Am schönsten in der Abend dämmerung 

und danach

Dauer · Distanz
Ein Spaziergang von bis zu zwei Stun den 

zu schönen und interessanten Orten

Ein Spaziergang mit Sehenswürdig-

keiten, der einen halben Tag dauert

Ein ganztägiger Spaziergang

Top-12-Highlights
Herausragende  

 Sehenswürdigkeiten 

sind mit Stern gekenn-

zeichnet.

Lieblinge der Autoren
sind mit Herz markiert.

Mal Pause machen 
Kleine Auszeit während  

der Tour

Preiskategorien
Hotel (DZ inkl. Frühstück):

¤¤¤ ab 200 ¤

¤¤ bis 200 ¤

¤ bis 120 ¤

Restaurant (Hauptgericht):

¤¤¤ ab 25 ¤

¤¤ bis 25 ¤

¤ bis 15 ¤

INHALT SEITE

Das ist unser Amsterdam 6

Unsere Lieblinge 7

Top-12-Highlights 8
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Als die Anfrage des Verlages kam, war unsere Entscheidung 

schnell getroffen: Das Buch schreiben wir zusammen. Jeder von 

uns kennt die Grachtenstadt schon seit vielen Jahren. Doch un-

sere letzten Besuche lagen schon einige Zeit zurück. Was wir 

dann auf unserer Recherchereise erlebten, hat uns aufs Neue 

fasziniert, vieles auch total überrascht. Da ist natürlich das alte, 

das »Bilderbuch-Amsterdam« mit seinen Grachten, Brücken 

und Giebelhäusern, das zu fast jeder Jahreszeit Postkartenan-

sichten liefert. Museal wirkt die Altstadt trotzdem nicht, dafür 

sorgen schon all die kreativen Zeitgenossen, die dieses Areal 

»bespielen«. Witzige Cafés, ambitionierte Galerien und origi-

nelle Geschäfte – immer wieder gibt es etwas zu entdecken.  

Auf regend ist es aber auch, das neue Amsterdam zu erkunden: 

die futuristischen Wohnkomplexe und Eventlocations auf den 

künstlichen Inseln im IJ, oder den Stadtteil Noord, das neue 

Trendviertel hinter dem Hauptbahnhof, wo man auf Schritt und 

Tritt eine elektrisierende Aufbruchstimmung spürt. 

Bunte Wochenmärkte, quirlige Kneipen, Museen, modernste 

Architektur, multikulturelle Gastronomie – das ist der Mix, der 

Amsterdam so faszinierend macht. Überzeugen Sie sich selbst! 

Susanne Kilimann, Rasso Knoller und 

Christian Nowak leben in Berlin, gehören 

zum Team »Die Reisejournalisten«, sind seit 

vielen Jahren in der ganzen Welt unterwegs, 

schreiben Bücher, Beiträge für Zeitungen und 

Magazine und fotografieren leidenschaftlich. Amsterdam 

begeistert alle drei. 
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eUNSERE LIEBLINGE

Hier schlägt das Herz der Autoren höher

Van Gogh Museum Hierher 

zieht es mich immer wieder. An 

den leuch tenden Landschaften 

kann ich mich nie sattsehen. 

Mein Favorit ist »Das Weizen-

feld unter Gewitterwolken« mit 

dem dramatisch blauen Him-

mel. › S. 51 (S. Kilimann)

Café Winkel 43  Appeltaart 

backen die Holländer wie keine 

andere Na tion. Am besten 

schmeckt mir der Klassiker 

hier: die Taart nicht zu süß und 

der Service immer sehr freund-

lich. › S. 64 (S. Kilimann)

Café ‘t Monu mentje Der 

Jordaan lohnt zu jeder Tages-

zeit. Beim nächtlichen Kneipen-

bummel hat es mir im Café ‘t 

Monu mentje besonders ge-

fallen. Nettes Ambiente, gute 

Stimmung – hier kommt man 

leicht ins Gespräch. › S. 71 

(R. Knoller)

Groot Melkhuis  Der Von-

delpark ist mir von allen Ams-

terdamer Parks der liebste. Hier 

treffen sich Jogger, Skater, 

 Rosenliebhaber und Erholungs-

suchende. Im Groot Melkhuis 

sitze ich gern auf der  Terrasse, 

bei Sonnenschein, versteht 

sich. › S. 75 (C. Nowak)

Het Scheepvaart mu se um   

Hier wird  Seefahrtgeschichte 

erzählt und zu virtuellen Reisen 

eingeladen. Sogar eine See-

schlacht kann man nachspie-

len. So macht mir Museum 

Spaß. › S. 91 (C. Nowak)

Pllek  In Noord, zu errei-

chen mit der kostenlosen Fäh-

re, findet man modernste Archi-

tektur, witzige Cafés und 

Restaurants. Das Pllek, eine Mi-

schung aus Bar und Res-

taurant, ist (m)eine echte Ent-

deckung. › S. 120 (R. Knoller)
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Centrum

Highlights vom Bahnhof zum Spui 

Centraal Station ❯ Alte Börse ❯ Dam ❯ Königlicher Palast ❯ 

Nieuwe Kerk ❯ Amsterdam Museum ❯ Begijnhof ❯ Spui

Start: � Centraal Station (Metro, Busse, Straßen-
bahnen 1, 2, 4, 5, 9, 13, 16, 17, 24, 26)

Ziel: � Spui (Straßenbahnen 1, 2, 5)
Wann: jederzeit
Distanz: 1,5 km

Der Amsterdamer Hauptbahnhof 1 (Cen-

traal Station) ist nicht nur Verkehrsknoten-

punkt, sondern auch eine Sehenswürdig-

keit. Er wurde 1889 im Stil des Historismus 

erbaut und fand international so viel An-

klang, dass er dem Bahnhof in Tokio als Vor-

bild diente. 

Über den Damrak erreicht man die Alte 

Börse 2 (Beurs van Berlage), erbaut 1903, die heute ein Kon-

zert- und Kulturzentrum ist. An der Südseite befindet sich das 

nach dem Architekten der Börse benannte Bistro Berlage 3, 

dessen Inneneinrichtung im Jugendstil gehalten ist (Mo 10–18, 

Di–Sa 10–22, So 11–22 Uhr, ¤¤). 

Durch das Bahnhofsviertel führt der Spaziergang zum National-

denkmal, zum Königlichen Palast und zur Krönungskirche Nieuwe 

Kerk. Nach dem Besuch des Amsterdam Museums kann man den 

Spaziergang entweder lebhaft in einem der Lokale am Spui oder 

in aller Ruhe im Innenhof des Begijnhof ausklingen lassen.
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Am Dam, dem ehemaligen Marktplatz, erhebt sich an der Ost-

seite das Nationaldenkmal 4. Der 22 m hohe Obelisk erinnert 

an die Opfer des Zweiten Weltkriegs. In den Gedenkstein wur-

den Behälter mit Erde aus allen elf holländischen Provinzen ein-

gemauert. Auf der Südseite des Platzes lockt das Wachsfi gu ren-

kabinett von Madame Tussauds 5 Touristen an (Dam 20, Juni 

bis Sept. tgl. 10–20 Uhr, Eintritt 23,50 ¤, 5–15 J. 19,50 ¤, Rabatt 

bei Onlinekauf). 

Gegenüber liegt der Königliche Palast 6. Er wurde zwischen 

1648 und 1655 errichtet und diente einst als Rathaus. Seit 1808 

ist das Gebäude königliche Residenz. Bis zum heutigen Tag 

wohnt die königliche Familie hier, wenn sie 

in Amsterdam weilt. Dann kann der Palast 

nicht besichtigt werden, sonst sehr wohl 

(Ko ninklijk Paleis, www.paleisamsterdam.

nl, tgl. 10–17 Uhr). Im prachtvollen Inneren 

ist vor allem der Bürgersaal sehenswert, 

u. a. mit eindrucksvollen Kronleuchtern. Die Nieuwe Kerk 7 

gleich nebenan ist die Krönungs- und Hochzeitskirche des hol-

ländischen Königshauses (tgl. 11–17 Uhr). Der Name »Neue 

 Kirche« ist etwas irreführend, denn das Gotteshaus aus dem 

frühen 15. Jh. zählt zu den ältesten Bauwerken der Stadt. 

Zwischen dem Königlichen Palast und der Nieuwe Kerk führt 

der Weg hindurch zum Magna Plaza Shopping Center (s. Shop-

ping, S. 143). Auch wer nicht in den Edelshops einkaufen möch-

te, sollte einen Abstecher in das im späten 19. Jh. erbaute, neu-

gotische Gebäude der ehemaligen Hauptpost machen. Die an 

italienische Klöster erinnernden Treppenaufgänge lohnen mehr 

als nur einen Blick. Im Untergeschoss lädt die Ausstellung 

»Rembrandt – All his paintings« ein. Hier sind alle seine Ge mäl-
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Centrum

Ansichten vom Bahnhof zum Waterlooplein 

St. Nicolaaskerk ❯ Schreierstoren ❯ Geldersekade ❯  

Oude Waal ❯ Montelbaans toren ❯ Oudeschans ❯ Gassan 

Diamonds ❯ Jodenbreestraat ❯ Mozes en Aäronkerk 

Start: � Centraal Station (Metro, Busse, 
Straßenbahnen 1, 2, 4, 5, 9, 13, 16, 17, 24, 26)

Ziel: � Waterlooplein (Metro, Straßenbahnen 9, 14) 
Wann: Führungen bei Gassan Diamonds 9–17 Uhr
Distanz: 2 km

Direkt gegenüber dem 1889 mit rotem Back-

stein erbauten Hauptbahnhof liegt die 1887 

in  einer wilden Mischung historisierender 

Baustile errichtete katholische St. Nicolaas-

kerk 1, die dem Schutzpatron der Stadt 

geweiht ist (Mo 12–15, Di–Fr 11–16 Uhr). Der 

Grachtenblick von der Brücke Kolks water-

kering nebenan ist ein äußerst beliebtes Fo-

to motiv. Der 1487 erbaute Schreierstoren 2 (Schreierturm) ist 

der letzte noch erhaltene Verteidigungsturm Amsterdams. Es 

wird erzählt, dass sich der Turmname davon ableitet, dass sich 

Dieser Spaziergang führt abseits der Hauptsehenswürdigkeiten 

vom Bahnhof zum Waterlooplein. An mehreren Stellen eröffnen sich 

schöne Blicke auf die Grachten. Zwei Türme der alten Stadtmauer 

sind für geschichtlich interessierte Besucher sehenswert. Auch die 

Diamantfabrik Gassan Diamonds und der Blue Delft Shop lohnen 

 einen Besuch. 
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die Frauen hier von ihren Seemännern ver-

abschiedeten, bevor diese auf große Fahrt 

gingen. Stimmt aber nicht: Schreiersturm 

heißt er einzig deshalb, weil hier die Stadt-

mauer eine scharfe Kurve macht – und eine 

solche nennen die Niederländer »schray«. 

Richtig ist aber, dass die Matrosen, die sich 

auf den Weg nach Niederländisch-Ostindien 

machen wollten, hier auf günstigen Wind warteten, bis sich die 

Segelschiffe auf die Reise machen konnten. Nach der Ostindien-

kompagnie ist übrigens auch das Café be-

nannt: »Voc« ist nämlich die Abkürzung für 

»Vereenigde Oostindische Compagnie«.

Der Geldersekade folgt man so lange, bis 

man die Gracht über eine kleine Brücke in 

Richtung der Binnen Bantammerstraat über-

quert. Hier befinden sich mehrere Restau-

rants, die sich für eine Essenspause auf dem 

Stadtspaziergang anbieten. Den Oude Waal 

hi nunter führt der Weg weiter zum Montel-

baanstoren 3, erbaut 1512. Ursprünglich 

war das ein Ausguck in der Stadtmauer. Als 

man ihn nicht mehr benötigte, setzte man 

ihm im frühen 17. Jh. eine Zierspitze auf und versah ihn mit ei-

nem Glockenspiel. Seitdem hat der Turm eine Höhe von 48 m. 

Im Volksmund wird der Turm als »Malle Jaap« bezeichnet – frei 

übersetzt etwa »alberner Jacob«. Denn die Uhr des Turms ging 

schon immer notorisch falsch und auch das Glockenspiel tönte 

meist nur nach Lust und Laune, aber selten nach Plan.   Die Ou-

deschans, der Kanal an dem man nun entlanggeht, wurde zwi-
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Im Schreierstoren  

bietet die Terrasse  

des Voc Café »Logen-

plätze«. Sichern Sie 

sich einen und genie-

ßen Sie den Blick über 

die Geldersgracht.

• Prins Hendrikkade  

94–95, tgl. 10–1 Uhr,  

Fr/Sa bis 2.30 Uhr
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Vorbei an der Nieuwe Kerk geht es zurück 

zum Dam. An dessen nördlichem Rand fin-

det sich De Bijenkorf 4 (Nr. 1), eines der 

beliebtesten Kaufhäuser der Stadt. Hinter 

der historischen Fassade geht die Kund-

schaft hier schon seit 1915 auf die Suche 

nach schöner Kleidung und Körperpflege-

artikeln (s. Shopping, S. 141). Heute ge hö-

ren Designertextilien und Jeans, Sport bekleidung, Schuhe, 

 Accessoires, Kosmetika und Möbel zum Warenangebot. Weiter 

geht es auf dem Nieuwendijk, wo sich das Shoppingvergnügen 

noch eine Weile fortsetzen lässt. Hier kann man in weiteren 

Schuhläden stöbern oder bei Holland & Barrett (Nr. 106) das 

Sortiment von Schönheits- und Gesundheitsprodukten aus na-

türlichen Rohstoffen durchforsten.

Je weiter man sich vom Dam entfernt und sich in Richtung 

Bahnhof bewegt, desto größer wird die Dichte der Coffee Shops, 

die auf bunt beschrifteten Tafeln »Magic Mush rooms« bewer-

ben. Wer eher prickelnden Getränken als den psychoaktiven 

Pilzen zugetan ist, der kann sich am Ende des Nieuwendijk mit 

edlem Champagner eindecken. Oder mit Absinth: Das hoch-

prozen tige Getränk war von der zweiten Hälfte des 19. Jhs. bis in 

das frühe 20. Jh. v. a. in Künstlerkreisen sehr beliebt. 1915 wurde 

»die grüne Fee« wegen gesundheitsschädigender Wirkung in 

vielen Ländern verboten. Moderne Studien konnten den verhee-

renden Effekt jedoch nicht belegen. Daraufhin haben viele Staa-

ten die Absinth-Herstellung und den Verkauf wieder legalisiert.

Touren im Anschluss: 1, 2, 3, einstündige Grachtenrundfahrt ab 

Anleger Prins Hendrikkade
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Amsterdam bietet ein breitgefächertes kulinarisches 

Spektrum – vom schlichten Eetcafé bis zum durchgestylten 

Szenelokal, von bodenständig-deftiger Küche bis zum 

raffinierten Gourmetmenü. Holländisches wie Matjes, 

Miesmuscheln, Rippchen oder Rindfleischeintöpfe sowie 

knusprige Fritten und Pannenkoeken (Pfannkuchen) sind 

ebenso typisch wie die indonesische Reistafel. Auf keinen Fall 

sollte man Amsterdam verlassen, ohne die niederländische 

Appeltaart gekostet zu haben – sie ist eine Klasse für sich. 

Café und Bar Americain (Tour 10, Seite 47)

Leidsekade 97, Tel. 020 556 30 00, www.amsterdam 

americanhotel.com, Café 14–17, Bar 12–1 Uhr, ¤¤– ¤¤¤

Antike Kronleuchter, kunstvolle Bleifenster und die Einrichtung 

im Art-déco-Stil machen das älteste Grand Café der Niederlande 

zu einer Attraktion. Bei schönem Wetter sitzt man auf der gro-

ßen Terrasse. Viele berühmte Gäste haben hier schon gespeist. 

C
a

fé
 u

n
d

 B
a

r 
A

m
e

ri
ca

in

To
p

-A
d

re
ss

en
 –

 R
es

ta
u

ra
n

ts



135

Besonders schön: der klassische Fünf-Uhr-Tee oder der Jazz-

Brunch am Sonntag, gemütlich sitzt man aber auch spätabends 

bei einem Cocktail an der Bar.

Bazar Amsterdam (Tour 25, Seite 108)

Albert Cuypstraat 182, Tel. 020 675 05 44, www.hotelbazar.nl, 

tgl. 10–0 Uhr, ¤

Ein Ausflug in den Orient – und das mitten in Amsterdam – auf 

dem  Albert Cuypmarkt. Die ehemalige Synagoge ist innen reich 

mit Ornamenten geschmückt. Auf der Karte finden sich alle Klas-

siker der orientalischen Küche wie Falafel, Couscous oder Köfte. 

Ansehnlich angerichtet und serviert werden erfreulich große 

Portionen zu fairen Preisen. Oft ein wenig hektisch und laut, wer 

es lieber ruhiger mag, geht besser nach oben.

Café-Restaurant Amsterdam (Tour 19, Seite 84)

Watertorenplein 6, Tel. 020 682 26 66, www.caferestaurant 

amsterdam.nl, Mo–Fr 10.30–0, Sa, So bis 1 Uhr, ¤– ¤¤

Bis 1996 diente das Gebäude als Pump-

station des örtlichen Wasserwerks. Mitt-

lerweile ist das Industriedenkmal aus 

dem 19. Jh. ein beliebtes Restaurant. 

Der Gastraum ist hell und freundlich 

und enthält noch einige originale Ein-

richtungsgegenstände wie eine Pumpe  

und das Diesel aggregat. Die Speisekar-

te bietet eine Mischung aus holländi-

schen und mediterranen Gerichten. Im 

Sommer kann man auch auf einer Ter-

rasse am Wasser sitzen. 
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 A

–Z Anreise

Per Flugzeug: Der interna-

tionale Flughafen Schiphol 

liegt im Südwesten der Stadt, 

Tel. 0900 7244 7465 (im Land), 

+31 20 794 0800 (aus dem 

Ausland), www. schiphol.nl. 

Die Entfernung zum Stadt - 

zen trum beträgt etwa 20 km, 

für eine Taxifahrt muss man 

etwa 50 ¤ kalkulieren. 

Zwischen Airport und Leid se- 

plein verkehrt die Buslinie 

197 (7–18 Uhr im 10-Min.-Takt; 

18–7 Uhr im 15-Min.-Takt), 

Dauer 30 Min., 5 ¤. 

Ein Schnell zug fährt vom 

Flughafen in die Stadt 

(5–1 Uhr im 15-Min.-Takt), 

Dauer 20 Min., zu anderen 

Zeiten stündlich. 

Connexxion betreibt einen 

Airport-Hotel-Shuttle, der 

alle großen Hotels im Zentrum 

anfährt. 

Nutzbar mit dem Amster dam 

Travel Ticket für 1 bis 3 Tage, 

dieses schließt Busse, 

Straßenbahnen und Metro in 

Amsterdam ein, 16–26 ¤.

Botschaft

Generalkonsulat der 

Bundesrepublik Deutschland

Honthorstraat 36, 

Tel. 020 574 77 00,  

Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr.

City Card mit Museumspass

Mit der I amsterdam City Card 

kann man alle öffentlichen 

Verkehrsmittel kostenlos 

nutzen und erhält freien bzw. 

ermäßigten Eintritt für die 

meisten Mu seen und 

Sehenswürdigkeiten sowie 

einige andere Preisvor teile. 

Die Card gibt es jeweils für  

24, 48, 72 oder 96 Stunden 

beim Tourist Office (je nach 

Gel tungs dauer 59/74/ 

82,50/96 ¤), aber auch an 

allen Ticketschaltern von 

 Canal Bus (z. B. am Anleger 

Prinsengracht/gegenüber der 

Westerkerk).  

Da der Preis recht hoch ist, 

empfiehlt es sich, genau zu 

kalkulieren, ob sich die 

Anschaffung lohnt,  

www.iamsterdam.com. 
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 • Tipps rund um Sehenswür-

digkeiten, aktuelle Veranstal-

tungen, Shopping, Essen und 

Ausgehen gibt es auf dem 

Portal www.iamsterdam.com. 

 • Wenn es um aktuelle Tipps 

zu Ausstellungen, Konzerten 

und anderen Events geht, hilft 

www.timeout.com/amsterdam 

weiter (englischsprachig).

Medizinische Versorgung

Ein »Touristen doktor« 

empfängt akute Fälle von 

8–20 Uhr in der Nieuwe 

Passeerders straat 8 

(Haltestelle Leidseplein 

Straßenbahn 1, 2, 5 oder 

Elandsgracht, Straßenbahn 7, 

13, 14, 17) , Tel. 020 237 3654,  

amsterdamtouristdoctors.nl.

Notruf

 • Notarzt, Feuerwehr und  

Polizei: Tel. 112 

 • Ärztliche Bereitschaft/ 

Zahnärztlicher Notdienst:  

Adressen für dringende Fälle 

Tel. 088 00 30 600 (24 Std.)

 • Bei Verlust von EC- oder 

Kreditkarte: Tel. +49 116 116

Touristeninformationen

 • Vor der Reise kann man 

Broschüren über Amsterdam 

beim Niederländischen Büro 

für Tourismus in Köln be- 

stellen: Tel. 0221 920 421 80, 

oder von der Website www.  

holland.com herunter laden.

 • Vor Ort gibt das Amsterdam 

Tourist Office Auskünfte und 

hilft bei der Hotelsuche,  

www.iamsterdam.com. 

 • Besucherzentren: 

– I Amsterdam Store, De 

Ruijterkade 28 A, auf der 

Rückseite der Centraal 

Station, Tel. 020 702 6000, 

Mo–Mi 8–19, Do–Sa 8–20, 

So 10–18 Uhr. 

– Am Flughafen Schiphol, 

Arrivals 2, bei der Schiphol 

Plaza, tgl. 7–22 Uhr.

Vorwahlen

Aus dem Ausland nach 

Amsterdam: +31 20;  

innerhalb des Landes: 020



€ 11,99 [D]

€ 12,40 [A]

30 Touren zu Fuß für Stadtentdecker

Perfekt zusammengestellt und bequem machbar
Bei Sonne oder Regen, tagsüber oder abends

Beste Orientierung  
mit detaillierten Karten

Jede Tour mit eigener, ganzseitiger Karte 
Mit eingezeichneten Tourstopps und Highlights

Die besten Adressen und persönliche
Lieblinge der Autoren

Top-Restaurants, Shops, Hotels und Nightlifespots
Plus überraschende Tipps: Mal Pause machen

www.polyglott.de
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